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Über die Zahnklinik Nie-
derrhein wurde in der 
Presse seit ihrer Eröffnung 
im Jahr 2006 schon viel 
geschrieben. Über das auf 
die verschiedensten Diszi-
plinen spezialisierte Ärz-
teteam, über die zum Teil 
selbst entwickelten, neuar-
tigen Behandlungsmetho-
den, über roboterunterstütz-
te Behandlungstechniken 
und vieles mehr. Aber was
die Zahnklinik Niederrhein 
zu einem weltweiten Netz-
werk und einem „Global 
Village“ macht, ist noch 
etwas anderes: Es ist die 
Art und Weise, wie Wissen 
weltweit gesammelt, im 
Sinne der eigenen Weiter-
entwicklung genutzt und 
danach wieder weltweit 
verteilt wird. Konkurrie-
ren in vielen Bereichen 
immer noch Forscher und 
Entwickler in verschie-
denen Ländern miteinander 
um sich einen Vorsprung 
zu sichern, halten es die 
Betreiber der Zahnklinik 
Niederrhein anders. In 
weltweiten Kooperationen 

arbeitet man gemeinsam 
an neuen Methoden der 
Zahnheilkunde und teilt die 
Ergebnisse anstatt sie für 
sich zu behalten. Durch di-
ese Herangehensweise sind 
schon etliche neue Patente 
und Methoden entstanden, 
die deutliche Fortschritte 
in mehreren zahnärztlichen 
Disziplinen gebracht ha-
ben.

Interkontinentale
Zusammenarbeit
Nicht nur, dass das Ärzte-
team der Zahnklinik Nie-
derrhein 
international ausgebildet 
ist (neben dem klassischen 
Medizinstudium haben ei-
nige der Teammitglieder 
auch den international an-
erkannten MSc - Master of 
Science Abschluss) - die 
Internationalität geht auch 
in der täglichen Arbeit wei-
ter. Paradebeispiel hierfür 
ist die Zusammenarbeit mit 
Professor Bernardo Garcia 
aus den USA. Hier wurde 
eine Methode zur Weitung 
des Kiefers entwickelt, die 

das Ziehen gesunder Zähne 
bei zu engem Zahnstand 
vermeidet. Die Zusam-
menarbeit geht in diesem 
Fall sogar über das Ent-
wicklungsstadium hinaus, 
denn Prof. Garcia erscheint 
regelmäßig zu Konsulta-
tionen in der Rheinberger 
Klinik. Es fi ndet also ein 
ständiger Wissensaustausch 
in der Praxis statt. Im Ge-
genzug ist z. B. Dr. Frank 
van Straelen (MSc), einer 
der Gründer der Zahnklinik 
Niederrhein, regelmäßig im 
Ausland unterwegs um sei-
ne Neuentwicklungen im 
Bereich der Implantologie 
zu publizieren und an an-
dere Ärzte weiterzugeben. 
So ist z.B. eine Zusammen-
arbeit mit dem New Yorker 
Implantologen Dr. David 
Zadik entstanden. Die 
Zahnklinik Niederrhein und 
ihr Team sind einerseits tief 
mit dem Niederrhein (ins-
besondere mit Rheinberg) 
verbunden, andererseits ist 
man aber weltoffen genug, 
um grenzenlos zu arbeiten 
und sich international wei-
terzuentwickeln.

Patienten aus aller 
Herren Länder

Die beinahe weltumfas-
sende Arbeitsweise des 
Rheinberger Teams fi ndet 
in der Herkunft vieler Pa-
tienten ihre Fortsetzung. 
Während naturgemäß der 
größte Teil der Patienten 
vom Niederrhein, aus den 
Niederlanden und dem 
Ruhrgebiet kommt, sind 
es immer häufi ger auch 

Menschen aus ganz Euro-
pa, ja sogar aus den USA, 
Asien und Australien, die 
sich den Spezialisten vom 
„globalen Dorf“ Rheinberg 
anvertrauen. Eine Tatsache 
die deutlich für die Qualität 
der hier angebotenen Leis-
tung spricht. Ein bedeu-
tendes deutsches Medizin-
Zentrum muss also nicht in 
einer der Großstädte sein, 
es kann auch gleich um die 
Ecke auf dem Land liegen.

„Ärzte vom Land“ sind international vernetzt
Was aus der Zahnklinik Niederrhein ein „Global Village“ macht


